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Feuerwehraufzüge werden von den Feuerwehrkräften eingesetzt, um im Brandfall mit der zur 

Brandbekämpfung benötigten Ausrüstung möglichst schnell den Brandherd zu erreichen sowie 

die Rettung verletzter Personen durchzuführen. 

Feuerwehraufzüge müssen daher besonders ausgeführt sein, um eine Nutzung im Brandfall 

ausreichend lange sicherstellen zu können. 

 

Neue Feuerwehraufzüge müssen der DIN EN 81-72 unter Berücksichtigung der Richtlinie über 

die bauaufsichtliche Behandlung von Hochhäusern (HHR) sowie den Erläuterungen zur Richtlinie 

über die bauaufsichtliche Behandlung von Hochhäusern in der jeweils aktuell gültigen Fassung 

entsprechen. 

 

Feuerwehraufzüge sind entsprechend mit Hinweiszeichen (DIN EN 81-72 / DIN 4066) in allen 

Geschossen zu kennzeichnen. Weiter ist die Aktivierung des Feuerwehrbetriebes mit einer 

Anzeige im Fahrkorb sowie an der Zugangsebene darzustellen. Die Feuerwehrzugangsebene ist 

auf dem Bedientableau im Fahrkorb zu kennzeichnen. 

 

Für folgende Schließungen ist ein Profilhalbzylinder einzubauen, welcher mit einem roten „F“ im 

direkten Umfeld zu kennzeichnen ist: 

 

- Feuerwehrschalter zur Aktivierung des Feuerwehrbetriebes 

- Feuerwehrschlüsselschalter im Fahrkorb 

- Zugang zum Aufzugsmaschinenraum 

 

Für die oben genannten Profilhalbzylinder ist folgende feuerwehrspezifische Schließung zu 

verwenden: 

 

Zeiss-Ikon 0532 

Schließung Berufsfeuerwehr Fürth 

Schlüsselnummer 0363398 A / N1 

 

Folgende Schließungen sind mit einer Verschlusseinrichtung nach DIN 14925 auszustatten: 

 

- Sicherung der Aufstiegsleiter im Fahrkorbinneren 

- Öffnung der Notklappe im Fahrkorbdach 

 

Die Prüfung von Feuerwehraufzügen ist nach der Betriebssicherheitverordnung (BetrSichV) 

sowie der Empfehlung „Prüfung von Feuerwehraufzügen“ der Arbeitsgemeinschaft der Leiter der 

Berufsfeuerwehren sowie des Deutschen Feuerwehrverbandes mit den in Bayern gültigen 

Rechtsvorschriften durchzuführen. 
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Gemäß BetrSichV ist der Feuerwehraufzug vor der erstmaligen Inbetriebnahme, nach 

prüfpflichtigen Änderungen sowie in Zeitabständen von maximal zwei Jahre im Rahmen der 

wiederkehrenden Prüfung zu überprüfen. Die Prüfung ist laut BetrSichV zwingend durch eine 

zugelassene Überwachungsstelle (ZÜS) durchzuführen. 

 

Abweichungen von den oben genannten Vorgaben sind ausschließlich nur mit Zustimmung der 

Bauaufsicht Fürth sowie des Amtes für Brand- und Katastrophenschutz Fürth, Abteilung 

Vorbeugender Brand- und Gefahrenschutz, zulässig. 


